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HIER FINDEN SIE HILFE

ÄRZTLICHER BEREITSCHAFTSDIENST
Ärztlicher Notdienst zu erfragen unter Tel. 116 117
Zahnärztlicher Notdienst freitags ab 13 Uhr bis Montag, 8
Uhr, sowie an Feiertagen (Kernsprechstunde 10 bis 12 Uhr), Tel.
0 5443 / 929328
Augenärztlicher Notdienst zu erfragen beim Augenarzt
Tierärztlicher Notdienst zu erfragen beim Haustierarzt

APOTHEKEN-NOTDIENST
Für Diepholz, Barnstorf, Lemförde, Rehden und Wagenfeld:
Rats-Apotheke, Diepholz, Wellestraße 27, Tel. 05441/1690
Für das Sulinger Land:
Brunnen-Apotheke, Sulingen, Lange Straße 9, Tel. 04271/
9330-0

NOTRUFNUMMERN
Frauen- und Kinderschutzhaus 05441/1373
Hilfetelefon Gewalt gegen Frauen 08000/1160116
„SprachLos“ (Beratungsstelle gegen sexualisierte Gewalt),
0421/8091005, Mobil: 0178/2953443
Telefon-Seelsorge 0800/1110111 (kostenlos)
Weißer Ring (Hilfe für Kriminalitätsopfer), 0151/ 55164743
Gift-Telefon 0551/19240
Meldung gestohlener EC-Karten 116116

STÖRUNGSDIENST
Region Diepholz: Stadtwerke EVB Huntetal, 05441/903800
Sulinger Land: Gas – Westnetz, 08 00 / 0 79 34 27; Wasser –
Wasserversorgung Sulinger Land, 0 42 77 / 93 01 - 0; Strom –
Westnetz, 08 00 / 4 11 22 44

Kontakt
Redaktion Barnstorf (0 54 41)
Eberhard Jansen 90 81 47
Edgar Haab 90 81 43
Telefax 90 81 51
redaktion.diepholz@
kreiszeitung.de

Bahnhofstraße 9,
49356 Diepholz

Central Cineworld Diepholz
16.45 und 20 Uhr, „X-Men:
The New Mutants“; 16.45 und
20 Uhr, „Hello Again – Ein Tag
für immer“; 16.45 und 20 Uhr,
„After Truth“; 19.30 Uhr, „Te-
net“
Filmpalast Sulingen 16.30
und 20 Uhr, „After Truth“;
16.30 und 19.45 Uhr, „Te-
net“; 20.15 Uhr, „Follow Me“;
16.30 Uhr, „Max und die wilde
7“
Lichtburg Quernheim 17.15
und 20 Uhr, „After Truth“; 20
Uhr, „Tenet“; 20.20 Uhr,
Open-Air-Kino: „Rammstein –
Paris“

KINOPROGRAMM

Dolmetscherin für Amtsdeutsch
WOCHE DER DIAKONIE Sarah Frerking ist für den Jugendmigrationsdienst verantwortlich

zialarbeit Syke Ferienaktio-
nen durchgeführt. Ein weite-
res Projekt war das Angebot
„Ferien in der Box“, das sie
zusammen mit Ann-Christin
Leymann (Gemeinwesenar-
beit Kirchengemeinden und
Migration), die in Barnstorf
an der Umsetzung von „Ge-
meinsam Stark“ beteiligt war
(wir berichteten) realisierte:
Überraschungspakete für Ju-
gendliche mit Migrationshin-
tergrund mit Rätseln, Bildern
zum Ausmalen, Anleitungen
für Spiele und Bastelarbeiten.
Angebote für die Herbstferi-
en sind in Planung.
Von ihrem Vorgänger

Hans-Jürgen Waschke hat sie
ein „Herzens-Projekt“ über-
nommen: die Begleitung des
jährlich vierwöchigen Erho-
lungsaufenthalts von Kin-
dern aus der Tschernobyl-Re-
gion. Die Aktion der Landes-
kirche, an der sich der Kir-
chenkreis Diepholz seit 1993
beteiligt, ist in diesem Jahr
ausgefallen. Sarah Frerking:
„Ich hatte mich darauf ge-
freut und hoffe jetzt, dass es
2021 klappt.“

sie unter anderem zum Job-
center. Innerhalb von spätes-
tens einer Woche erhalten
Ratsuchende einen persönli-
chen Termin, die Unterstüt-
zung erfolgt „unkompliziert
und zeitnah“.
Trotz der Einschränkungen

durch die Corona-Pandemie
hat Sarah Frerking in Koope-
ration mit der Flüchtlingsso-

herumgesprochen. An man-
chen Tagen geben sich die
Klienten die Türklinke in die
Hand.
Eine gute Vernetzung ist

der Sozialarbeiterin ein An-
liegen – innerhalb des Diako-
nischen Werks und darüber
hinaus. Manche Klienten ver-
mittelt sie gezielt an Kollegen
weiter, gute Kontakte pflegt

Am 1. Januar 2020 hat sie ihr
Büro im Diakonischen Werk
(Diepholz, Postdamm4) bezo-
gen. Ihre Vorstellungsrunde
in den Schulen der Samtge-
meinde, aber auch Diepholz
musste sie wegen des Corona-
Lockdowns unterbrechen; so-
bald es möglich ist, möchte
sie diese fortsetzen. Den-
noch: Ihr Angebot hat sich

hier seit zehn Jahren lebt,
kommt manchmal an seine
Grenzen.“ Großes Thema sei
aktuell die Einbürgerung.
„Ich habe in den vergange-

nen acht Monaten Probleme
gelöst, von denen ich mir
nicht vorstellen konnte, dass
es sie gibt“, sagt Sarah Frer-
king lachend; genau das ma-
che den Reiz ihrer Arbeit aus.

VON MARTINA
KURTH-SCHUMACHER

Barnstorf – Ein 27-jähriger Sy-
rer hat in der Samtgemeinde
Barnstorf Fuß gefasst, aber
wegen der aktuell schwieri-
gen Wirtschaftslage dennoch
seine Arbeitsstelle verloren.
Welche Unterstützungsmög-
lichkeiten gibt es für ihn?
Welche Unterlagen sind er-
forderlich? Wie nimmt man
Kontakt zu Behörden auf, die
Corona-bedingt geschlossen
haben?
Sarah Frerking vom Ju-

gendmigrationsdienst des
Diakonischen Werks zeigte
dem jungen Mann Wege auf.
Und erreichte, dass er von der
Agentur für Arbeit Arbeitslo-
sengeld und vom Jobcenter
ergänzende Leistungen be-
kommt. Die Sozialarbeiterin
weiß: Für Menschen mit Mi-
grationshintergrund sind die
hiesigen Gepflogenheiten
und das „Übersetzen“ von
Amtsdeutsch oft unüber-
brückbare Hürden.
Zu ihrem Klientel gehören

Jugendliche und junge Er-
wachsene im Alter zwischen
12 und 27 Jahren und ihre Fa-
milien. Sie erhalten prakti-
sche Hilfe in allen Lebensbe-
reichen: im Umgang mit Be-
hörden, bei derWohnungssu-
che und beimUmzug, bei Fra-
gen zum Kindergeld, zu GEZ-
Forderungen oder zum An-
spruch auf Familienleistun-
gen.
Neben Flüchtlingen suchen

Zugewanderte aus europäi-
schen Ländern ihren Rat. Sa-
rah Frerking hat die Erfah-
rung gemacht: „Auch wer

Mit Rat und Tat steht Sarah Frerking beim Jugendmigrationsdienst für Fragen zur Verfügung. FOTO: MARTINA KURTH-SCHUMACHER

Zur Person
Sarah Frerking, Bachelor of
Arts, studierte Soziale Arbeit
in Emden, ihr Anerkennungs-
jahr absolvierte sie im Diako-
nischen Werk Diepholz. Im
Anschluss war sie unter des-
sen Dach in Syke in der Flücht-
lingssozialarbeit tätig. Seit
dem 1. Januar 2020 ist sie für
den Jugendmigrationsdienst
im Südkreis verantwortlich.

Der Lesestoff kommt
an die Haustür

Bibliothek bietet jetzt einen Bücherbringdienst an
ner vereinbarten Zeit abge-
holt und durch neue ersetzt.
Vor und nach der Lieferung
müssen die Bücher dann aber
erstmal in Quarantäne. Vo-
raussetzung für den Bring-
dienst ist ein gültiger Lese-
ausweis bei der Bibliothek.
Dieser kann auch vorab er-
stellt und beim ersten Besuch
mitgebracht werden.
Die Telefonnummer der Bi-

bliothek ist 05442/809114,
die Mail-Adresse barnstorf.bi-
bliothek@t-online.de. Geöff-
net ist die Bibliothek Montag
und Dienstag, Donnerstag,
und Freitagnachmittag von
15 bis 18 Uhr, zusätzlich Don-
nerstag, Freitag und Samstag
Vormittag von 10 bis 13 Uhr.

Was für Einkäufe oder kirch-
liche Ostergrüße funktio-
niert, kann auch für Bücher
funktionieren. Wer sich zur
Risikogruppe rechnet, aber
trotzdem auf Lesestoff nicht
verzichtenmöchte, kann sich
nun telefonisch oder per E-
Mail an die Bibliothek wen-
den. Die Mitarbeiterinnen er-
fragen Lesewünsche oder
bringen eine Empfehlungslis-
te nach Hause. Daraus kann
ausgewählt werden, compu-
teraffine Menschen können
dafür auch den Online-Kata-
log „Findus“ nutzen. Die aus-
gewählten Bücher werden zu
einem verabredeten Zeit-
punkt vor die Haustür ge-
stellt und wiederum nach ei-

Barnstorf – Früher aktiv, jetzt
Risikogruppe: Senioren sind
in diesen Corona-Zeiten häu-
fig verunsichert, was sie sich
in ihrem Leben weiterhin
gönnen können oder wovon
sie lieber Abstand nehmen
sollten. „Viele Barnstorfer Se-
niorinnen und Senioren, die
früher häufig die Bibliothek
besuchten, vermeiden dies
nun“, berichtet Bibliotheks-
leiterin Christiane Roth in ei-
ner Mitteilung. Die Mitarbei-
terinnen der Bibliothek ha-
ben sich gefragt, ob das so
bleiben muss. „Wenn die
Menschen jetzt lieber nicht
zu uns kommen mögen,
dann können wir ja zu ihnen
kommen“, schlägt Roth vor.

DAMALS

Vor 25 Jahren
1955 pachtete der gerade
erst gegründete Tennis-Club
in der Nähe der altenHunte-
mühle 2000 Quadratmeter
von der Friedrich-Plate-Stif-
tung. Als Pachtzins wurden
vier Pfennige pro Quadrat-
meter festgelegt. Diese Zah-
len und andere Begebenhei-
ten aus der Vereinsge-
schichte schilderte Vorsit-
zender Egon Schumacher
bei der Feier zum 40-jähri-
gen Bestehen der „Grün-
Weißen“.

NWDSB-Landesalterskönigin Sylvia Johnson wurde bei einer
Delegiertentagung im Landesleistungszentrum Bassum aus-
gezeichnet. FOTO: VALLAN

Sylvia Johnson ist
Landesalterskönigin
Freude beim SV Drebber von 1900

chen: Zu Hause angekom-
men wartete schon eine klei-
ne Überraschung auf die
frischgekürte Landesalterskö-
nigin: ihr wurde ein überra-
schender Empfang in Dreb-
ber bereitet (Corona-ange-
passt), dem sich ein kleiner
Umtrunk anschloss. Es gab
viel zu erzählen, auch von
der großen Anspannung, als
die einzelnen Kandidatinnen
aufgerufen wurden.
„Ehemann Ulrich hat nun

,drei Schritte‘ hinter ,seiner‘
Königin zu gehen“, scherzte
Pressewartin Marianne Val-
lan.

königstitel erhalten“, berich-
tete Vallan.
Die im April im Schützen-

kreis Wesermünde-Süd ge-
planten Landesschützentage
des NWDSBwarenwegen der
Auswirkungen der Corona-
Pandemie abgesagt worden.
Daher wurde am vergange-
nen Wochenende der Dele-
giertentag im kleinen Rah-
men im LLZ Bassum durchge-
führt – das bedeutete: keine
Ehrengäste, kein Kontakt-
abend und kein Königsball.
In Drebber hatte sich der

Erfolg von Sylvia Johnson na-
türlich schnell herumgespro-

Drebber/Bassum – Große Freu-
de beim Schützenverein
Drebber von 1900: Sylvia
Johnson ist Landesaltersköni-
gin 2020 im Nordwestdeut-
schen Schützenbund
(NWDSB) geworden.
Das teilt Bezirkspressewar-

tin Marianne Vallan mit. Im
Kreisverband II des Bezirks-
Schützenverbandes Diepholz
gebe es damit nun schon die
zweite Landesverbandsköni-
gin, berichtet Vallan. 2018
wurde Annika Hehlmann
vom Schützenverein Wohl-
streck Landeskönigin, in die-
sem Jahr nun Sylvia Johnson.
Sie hatte beim Schießen ei-
nen Teiler von 9,2 erreicht.
Beim Delegiertentag des

Nordwestdeutschen Schüt-
zenbundes (NWDSB) im Lan-
deszentrum (LLZ) Bassum
wurde sie ausgezeichnet.
Die Königsinsignien, Ket-

ten und Urkunden wurden
den neuen Landeskönigen
von NWDSB-Präsident Frank
Pingel sowie Marco Thies, Re-
ferent für Breitensport, über-
geben. Die Blumensträuße
überreichte Landesdamenlei-
terin Elisabeth Eckhardt.
NWDSB-Sportleiter Volker
Kächele rief die „Königsan-
wärter“ auf, nach vorn zu
kommen.
Zur „Unterstützung“waren

natürlich Ehemann Ulrich
und Mitglieder des Bezirks-
vorstandes mit vor Ort (als
Delegierte), unter ihnen Be-
zirkspräsident Karl-Friedrich
Scharrelmann.
Der Erfolg sorgte für große

Freude bei den 1900er-Schüt-
zen, die gleich noch ein zwei-
tes „Eisen“ im Feuer hatten:
Johnsons Vereinskollege Uwe
Bergmann platzierte sich
schließlich auf Rang drei. „Er
wurde, weil er nicht vor Ort
war, auf Platz drei zurückge-
stuft, mit seinem Teiler von
2,2 hätte er den Landesalters-

Drebber – In Drebber wer-
den die Fahrbahninstand-
setzungsarbeiten im Zuge
der Kreisstraße 30 fortge-
setzt. Wie der Landkreis
Diepholzmitteilt, geht es ab
Montag, 14. September, mit
den Arbeiten zur Erneue-
rung der Ortsdurchfahrt
Drebber bis zur Bundesstra-
ße 51 weiter. Daher kommt
es zu Verkehrsbeschrän-
kungen für Autos und Lkw.
Der Durchgangsverkehr
werde nicht möglich sein,
so die Mitteilung. Die Anlie-
ger erreichen mit Ein-
schränkungen ihre Grund-
stücke. Die erforderliche
Umleitungsstrecke für die
Kreisstraße wird ausgewie-
sen.

Ortsdurchfahrt
gesperrt

Eydelstedt – Eine Fliege hat
gestern einen Verkehrsun-
fall auf der Schweringhau-
ser Straße ausgelöst. Wie
die Polizei mitteilt, war ein
20-jähriger Pkw-Fahrer aus
Diepholz gegen 12.45 Uhr
auf dem Weg von Eydel-
stedt nach Scharrel. Durch
ein geöffnetes Seitenfenster
sei ihm dann eine Fliege in
den Mund gefolgen. Bei
demVersuch, die Fliegewie-
der los zu werden, verlor
der 20-Jährige die Kontrolle
über den Pkw.
Er schleuderte zunächst

nach rechts in den Seiten-
graben und prallte anschlie-
ßend gegen einen Baum.
Der 20-jährige Fahrer und
sein 21-jähriger Beifahrer
wurden schwer verletzt und
mit Rettungswagen ins
Krankenhaus gebracht. Ein
vorsorglich angeforderter
Rettungshubschrauber kam
nicht zum Einsatz. An dem
Pkw entstand Totalschaden,
so der Polizeibericht.

Fliege löst
Unfall aus
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